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Vorwort


Die Verordnung von Bußgeldern,
Ordnungsstrafen und Gebühren ist zum Kassenfüller für Gemeinde- und
Landeskassen verkommen. Tempolimits und Kontrollen sind nicht 
mehr Instrument zur Steigerung der Verkehrssicherheit, sondern
Instrument zur Erhöhung der öffentlichen Einnahmen.



Bestrafung in Deutschland erfolgt
nach 2  grundsätzlich unterschiedlichen Prinzipien:



- Für Autofahrer werden die Strafen
regelmäßig,  mit dem Ziel der Abschreckung
erhöht.



Begründet wird dies, soweit es
sich um Geschwindigkeitsüberschreitungen im Verkehr handelt, mit
dem Kampf gegen „Raser“.  Fakt dagegen ist, 98 % der Bußgelder
werden für mäßige Geschwindigkeitsüberschreitungen ohne Relevanz
für die Verkehrssicherheit verhängt. Allein das Füllen der
öffentlichen Kassen zählt.



- Trotz immenser Schäden für Bürger und
Unternehmen, "Vandalen", Gewaltverbrecher, Diebe, Mörder und andere
Verbrecher  werden gepampert.  Begründet wird dies damit,
dass Abschreckung (im Gegensatz zum Ordnungsrecht für Autofahrer
und andere Bürger)  in dieser Szene unwirksam
ist.



 Die Berliner
Verkehrsbetriebe (BVG) verzeichneten 2015 Vandalismusschäden in
Höhe von 31.000.000 Euro, bei den Stadtwerken München waren es
1.500.000 Euro, und die Hamburger Verkehrsbetriebe wenden ca.
2.100.000 Euro auf, um die Vandalismusschäden zu beseitigen. Der
Deutschen Bahn entstehen etwa 30.000.000 Euro Kosten für die
Beseitigung von Vandalismusschäden (Deutsche Bahn Presseinfo:,
Kunst oder Straftat? Graffitischäden bei der DB, Berlin/Leipzig,
9.3.2015).
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40 Millionen BuRgeldbescheide und immer neue
Belastungen fiir Biirger und Unternehmen —
Samthandschuhe fiir Vandalen, Brutalos und
Verbrecher
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